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Fehlzeitenregelung 
 

1. Grundsätzlich sind versäumte Unterrichtszeiten entweder durch ein ärztliches Attest oder 
durch Bescheinigungen von Dritten (z. B. Ämtern, Gerichten) zu entschuldigen. Arzttermine 
sind außerhalb der Unterrichtszeit wahrzunehmen. 

 
2. Am ersten Tag der Erkrankung müssen die Klassenleitung und der Ausbildungsbetrieb in-

formiert werden. 
Die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (AU) ist umgehend, spätestens am dritten Tag der Er-
krankung, (ggf. im Sekretariat mit Angabe der Klassenbezeichnung) einzureichen. 
 

3. Die Schüler* sind verpflichtet, eine Schulbesuchskarte zu führen, in der Fehlzeiten doku-
mentiert und vom Ausbildungsbetrieb durch Unterschrift zur Kenntnis genommen werden. 
Die Schulbesuchskarte ist bis zum Ende der Berufsausbildung aufzubewahren und gilt ge-
genüber der IHK Kassel-Marburg als Nachweis über den erfolgten Berufsschulbesuch. Eine 
nachträgliche Bestätigung der Schulbesuchszeiten ist nicht möglich. 

 
4. Unterrichtsverspätungen werden im Klassenbuch vermerkt. Am Ende der Unterrichtsein-

heit hat sich der Schüler* bei der Lehrkraft zu vergewissern, dass seine Anwesenheit nach-
getragen wurde. Unterbleibt dies, so gehen evtl. Fehleintragungen zu seinen Lasten. 

 
5. Unentschuldigte Fehlzeiten können zu einem Bußgeldverfahren führen. 

 
6. Bei Unterrichtsausfall wird die Ausbildung ggf. im Betrieb fortgesetzt. Der Schüler* infor-

miert selbständig den Betrieb über den Unterrichtsausfall. 
 

Fehlen bei Leistungsnachweisen 
 

Für das Versäumen von angekündigten Leistungsnachweisen (Klassenarbeiten, Tests, Refera-
te etc.) werden lediglich Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen sowie eine von der Schule ge-
nehmigte Beurlaubung als Entschuldigungen akzeptiert.  
Dadurch besteht die Möglichkeit, den Leistungsnachweis ggf. nachzuholen. Anderenfalls droht 
die Note "ungenügend" (Note 6). Der versäumte Leistungsnachweis wird in der Regel in der 
nächsten Unterrichtsstunde nachgeholt. Die Entscheidung trifft die Lehrkraft. 
Es ist wichtig, dass die Abgabe der AU termingerecht erfolgt und keine AU von telemedizini-
schen Websites vorliegt. 
 

Fehlen aus betrieblichen oder zwingenden persönlichen Gründen 
 

Beurlaubungen vom Unterricht müssen rechtzeitig, begründet und schriftlich vom Ausbil-
dungsbetrieb oder dem Schüler* (ggf. mit Kenntnisnahme des Ausbildungsbetriebes) beantragt 
werden. Nachträgliches Entschuldigen ist nicht möglich. 
Beurlaubungen von bis zu zwei Tagen im Schuljahr können von der Klassenleitung genehmigt 
werden. Beurlaubungen für einen längeren Zeitraum sind ebenfalls im Voraus schriftlich über 
die Klassenleitung bei der Schulleitung zu beantragen. Für die Teilnahme an überbetrieblichen 
Ausbildungsmaßnahmen (z. B. Fortbildungen) kann grundsätzlich keine Beurlaubung vom Be-
rufsschulunterricht erfolgen. 
 
* (m/w/d) 


